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Fränk Engel neuer
Honorarkonsul für Armenien

„Wega – Aide humanitaire“ hielt Rückblick

Die Vereinigung Wega, was soviel
heißt wie heller Stern, ist eine
gemeinnützige humanitäre Hilfs-
organisation, die bedürftige Bevöl-
kerungsgruppen dort unterstützt,
wo durch Naturkatastrophen, Ge-
walt, Armut, Krankheit oder Aus-
grenzung menschliche und finan-
zielle Hilfe gefordert ist.

Anlässlich der vor kurzem in
Oberanven stattgefundenen Gene-
ralversammlung von Wega zeigte
sich Präsidentin Colette Hartwich
erfreut über die rezente Ernen-
nung von CSV-Fraktionssekretär
und Wega-Vorstandsmitglied
Fränk Engel zum Honorarkonsul
für Armenien. In ihrer Begrü-
ßungsrede dankte die Präsidentin
allen Helfern für ihren uneigen-
nützigen Einsatz zu Gunsten min-
derbegünstigter Mitmenschen in
Armenien.

Anerkennung zur
Nichtregierungsorganisation

Von Sekretärin Fernanda Marquez
war zu erfahren, dass im vergange-
nen Jahr viel administrative Arbeit
geleistet werden musste, bevor die
Vereinigung offiziell als Nichtre-
gierungsorganisation (ONG) aner-
kannt wurde.

Kassiererin Anastasia Perehrest
wurde für ihre exzellente Buch-
führung gelobt und erhielt Entlas-
tung der Kassenrevisoren.

In einem längeren Referat prä-
sentierte Colette Hartwich die Re-
publik Armenien am Schnittpunkt
des asiatischen und europäischen
Kontinents als ein Land, das trotz

aller Tragik von Völkermord, Erd-
beben, Bürgerkrieg und Wirt-
schaftsruin eine große Geschichte
und ein bedeutendes kulturelles
Erbe hat.

Weg zu erträglichen sozialen
Verhältnissen noch sehr weit

Trotzdem, so die Sekretärin Fer-
nanda Marquez, sei der Weg zu
erträglichen sozialen Verhältnis-
sen noch sehr weit.

Aber immerhin haben mit der
Hilfe von Micro-Krediten der
Wega auch und gerade die Frauen
in Armenien erste Schritte auf die-
sem Weg getan.

Trotz schwerfälliger adminis-
trativer Hürden will die Vereini-
gung ihre Solidarität weiter aus-
bauen.

In den nächsten zwei Jahren
wird die Vereinigung in enger Zu-
sammenarbeit mit der Luxembur-
ger Regierung und der Gemeinde
Petingen die notwendigen Finanz-
mittel zu dem dringenden Umbau
und den zahlreichen Renovatio-
nen der Sekundarschule in der
armenischen Stadt Dilijan zur
Verfügung stellen.

Diese Initiative wird mehr als
500 Studenten und 60 Professoren
zugute kommen und den Jugendli-
chen bessere Startbedingungen in
die Arbeitswelt ermöglichen.

Die Anliegen der Wega, so Fer-
nanda Marquez, sind, die humani-
tären Herausforderungen zu er-
kennen und gemeinsam die Ver-
antwortung ernst zu nehmen und
entsprechend zu handeln. (c.k.)

Ab 1. Juli erweiterte
Leistungen

Polizeimutualität zählt 1 290 Mitglieder

Dieser Tage eröffnete Präsident
Léon Olinger im Restaurant „Le
Lavandin“ in Kirchberg die Gene-
ralversammlung des „Secours mu-
tuels du corps de la police grand-
ducale“.

Einleitend wies er darauf hin,
dass die Vereinigung 1 290 Mit-
glieder und 275 Ehrenmitglieder
zählt. Im vergangenen Jahr wur-
den Leistungen für 18 Sterbefälle
und 20 Geburten erbracht.

CMCM-Kongress
am 17. Juni

Generalsekretär Fernand Froe-
ling berichtete seinerseits über die
Aktivitäten des vergangenen Jah-
res. So war die Vereinigung bei
allen von der „Fondation Norbert
Metz - Clinique d’Eich“ (FNM)
bzw. der „Caisse médico-chirurgi-
cale“ (CMCM) organisierten Kon-
gressen und Generalversammlun-
gen vertreten. Der nächste
CMCM- Kongress findet am 17.
Juni statt.

Es folgten die Finanzberichte
der „Secmut“ durch Fernand
Froehling, der „Amicale“ durch
Laurent Schroeder und der „Sec-
tion philatélique“ durch Léon
Olinger. Die Kassenrevisoren
Willy Feltgen, Nicky Fonck,
Charles Unsen und Camille M.
Weydert bescheinigten ihnen eine
perfekte Buchführung.

Nach Teilneuwahlen präsen-
tiert sich der Vorstand wie folgt:

Präsident: Léon Olinger; Vizeprä-
sident: Aly Schons; Generalsekre-
tär und Kassierer: Fernand Froeh-
ling; beigeordnete Sekretärin:
Claudia Rizzuto; Beisitzende: Lau-
rent Schroeder, Henri Wildschutz,
Jos. Schoettert, Albert Feiereisen,
Paul Kirsch, Jean Zoller und Nico
Wildanger. Die Kassenrevisoren
wurden in ihrem Amt bestätigt.

Bedingt durch die gesunde Fi-
nanzsituation wurden auszuzah-
lende Leistungen erweitert, die in
der anschließenden außerge-
wöhnlichen Versammlung ange-
nommen wurden. An den „Fonds
de secours du syndicat national de
la police“ wurden 4 000 Euro wei-
tergeleitet.

Vereinsstatuten
umgeändert

Es folgten die zu Artikel 27 vorge-
schlagenen Statutenänderungen.
Neben dem zu zahlenden Sterbe-
geld, das bei 500 Euro liegt, wird
bei in Dienstausübung erlittenen
schweren Verletzungen sowie in-
folge einer im öffentlichen Inte-
resse getätigten, aufopferungsvol-
len Handlung oder um ein Men-
schenleben zu retten, ein zusätzli-
ches Sterbegeld in Höhe von 1 000
Euro ausgezahlt.

Diese Zusatzauszahlung ge-
schieht ebenfalls - beim letzteren
Fall - beim Ableben eines Kindes
unter 21 Jahren, sofern es den El-
tern noch zu Last gefallen ist. (Jds)

Die Jugendmusikanten aus Zolver konnten angesichts ihres guten Resultats ausgelassen feiern. (FOTO: JOHN LAMBERTY)

„Concours de Chant et de Musique“ der Ugda

Musik und Gesang
kennen nur Gewinner

Nachwuchsvereine begeisterten in Rambrouch

Seit Monaten hatten sie sich vor-
bereitet; Disziplin, Ausdauer und
Proben hatten sie sich immer wie-
der abverlangt. Die Rede ist von
den acht Jugendmusikvereinen und
drei Jugendchören, die vor kurzem
in der Gemeinde Rambrouch zum
„Concours de Chant et de Mu-
sique“ der Ugda antraten.

Während etwa einer halben
Stunde durfte am Morgen jeder
Verein sein Programm präsentie-
ren, um anschließend von einer
international besetzten Jury be-
wertet zu werden. Dabei traten die
Teilnehmer jedoch nicht gegenei-
nander an, sondern wurden in ver-
schiedenen Divisionen eingestuft.

Den Auftakt bildete jeweils ein
Pflichtstück, bevor das weitere
Programm nach Wahl gestaltet
werden durfte. So erklangen bis
zum Mittag in den Kulturzentren
in Folschette, Rambrouch und
Perlé Melodien der verschiedens-
ten Musikrichtungen.

Neben musikalischen und ge-
sanglichen Leistungen konnten
sich die Organisatoren auch über
ein reges Publikumsinteresse freu-

en, was die Attraktivität des Wett-
bewerbs zusätzlich unterstrich.
Ihren Höhepunkt erreichte die
Spannung am Nachmittag bei der
mit Ungeduld erwarteten Preis-
verleihung. In Anwesenheit der
Abgeordneten Aly Kaes und Marc
Spautz, des lokalen Schöffen- und
Gemeinderates sowie der Vertre-
ter der Ugda, beglückwünschte
Rambrouchs Bürgermeister Toni
Rodesch die jungen Akteure zu
ihren Darbietungen und dankte ih-
nen für ihren bedeutenden kultu-
rellen Einsatz. Diesen Worten
schloss sich Ugda-Präsident Louis
Karmeyer an, der sich zudem für
den 2007 anstehenden europäi-
schen Wettbewerb einen ähnli-
chen Publikumserfolg wünschte.

Bei der anschließenden Verkün-
digung der Resultate kannte der
Jubel dann kaum noch Grenzen:
Bei den Musikvereinen glänzte in
der A-Klasse die „Harmonie des
Jeunes“ aus Zolver, die insgesamt
186 Punkte und damit sowohl in
der Pflicht als auch in der Kür den
„Premier Prix avec grande dis-
tinction“ erhielt. Die gleiche Aus-
zeichnung ging mit 184 Punkten in

der B-Klasse an die „Monnërecher
Jongbléiser“. Zweitplatzierter in
der A-Klasse wurde mit 175 Punk-
ten das „Jugendorchester Gemeng
Munnerëf“, während sich in der
B-Klasse die „Fanfare des Jeunes
des Faubourgs Clausen-Neudorf“
und die „Harmonie des Jeunes
Grevenmacher“ den „Premier prix
avec distinction“ sicherten. Dieses
Prädikat erhielten in der C-Klasse
auch die „Jongbléiser Käerjéng“. In
der D-Klasse setzte sich schließ-
lich die „Éilerenger Harmonie-
chen“ vor der „Waldbëlleger Ju-
gendmusek“ durch.

Bei den Gesangvereinen trat in
der C-Klasse die „Chorale
Princesse Marie-Astrid“ aus Mon-
nerich an, die sich mit 176 Punkten
den „Premier prix avec distincti-
on“ holte. In der D-Klasse konnte
sich derweil der „Kanner- a Ju-
gendchouer“ aus Consdorf freuen,
der insgesamt 188 Punkte und in
der Kür den „Premier prix avec
grande distinction“ erreichte,
während der Kinder- und Jugend-
chor „Allegro“ aus Sandweiler den
Wettbewerb mit beachtlichen 176
Punkten abschloss. (jl)


